
CH MEDIA 
Trotz Umsatzzuwachs 
Verlust 
 
Die anhaltenden Heraus forde -
rungen der digitalen Transfor -
mation, die ein getrübte Kon -
junktur so wie hohe Einmalkosten 
hätten zu einem schwie rigen 
Geschäftsjahr ge führt, teilte CH 
Media mit. 
Das Unternehmen, das 2018 als 
Joint Venture der NZZ-Medien -
gruppe und der AZ Medien ent -
standen war, verzeichnete 2023 
zwar einen Um satzzuwachs von 
3,5%, schreibt aber dennoch 
einen Verlust von rund 2,4 Mio. 
Franken.  
Der Umsatzanstieg auf 445 Mio. 
CHF sei aber das Resultat von 
Zukäu fen, merkt das Unterneh -
men an.  
Neben dem struk tu rellen Rück -
gang im tra ditionellen Druckge -
schäft habe eine Werbeflaute im 
zweiten Halbjahr dem Geschäft 
zugesetzt. 
Zudem lasteten Kos ten für neue 
Geschäftsfelder, Investitionen in 
die eige ne IT-Struktur, Re struk -
tu rierungskosten sowie Auf wän- 

de gegen Cyber-Angriffe auf 
dem Ergeb nis.  
Deshalb wurden Spar massnah -
men ergriffen, die zum Abbau 
von 140 Vollzeitstellen führten. 
2022 hatte CH Media noch einen 
Gewinn von 20,7 Mio. CHF er -
wirt schaftet. 
Im laufenden Jahr ist nach den 
Erwartungen von CH Media eine 
weiterhin angespann te Umsatz -
situation wahrscheinlich. Die 
Sparmass nahmen sollen das Er -
geb nis nach Unternehmens -
angaben aber stabilisieren und 
Investitionen in die Digitali sie -
rung und die publizistischen 
Angebote erlauben. 
 
 
NZZ 
Mehr Umsatz und 
höheres Ergebnis 
 
Mit einer Verringerung um  
6,2 Mio. auf 19,8 Mio. Franken ist 
das Ergebnis des Gesamt unter -
neh mens NZZ vor allem durch 
den Einbruch bei CH Media be -
lastet, teilte die NZZ-Medien grup -
pe mit. Dies hätte das Un terneh -
mensergebnis um 11,8 Mio. CHF 
verringert. Im März 2023 hatte 
die NZZ ihre Beteiligung an der 
CH Media AG übri gens von 50% 
auf 35% gesenkt. 
Der Umsatz der NZZ stieg 2023 
jedoch auf 250,9 Mio. CHF.  
Die Menge der zahlenden Abon -
nen ten stieg um 1% auf 211.100, 
was einem An stieg bei den Digi -
tal-Abos zu verdanken sei. Der 
gleiche Anstieg resultiere im Le -
sermarkt, teilte das Unter neh -
men mit.  
Der Umsatz in der Wer bung 
wuchs um 12% auf 105,9 Mio. 
CHF. Und im Druck geschäft 
führten Kooperationen und eine 
höhere Erscheinungs häufigkeit 
entgegen dem allgemeinen 
Trend im Zeitungsgeschäft zu 
einem um 10% höheren Ertrag.
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Die Einschätzung der Zeitungsverleger und Digitalpublisher belegt nun 
eine Trendumfrage, die der Branchenverband BDZV Mitte Februar 
vorgestellt hat. Zwar wird mit einem weiteren Rückgang der Printauf-
lagen um 7% in diesem Jahr gerechnet, doch zugleich ergibt die Um-
frage bei den E-Paper-Ausgaben ein Plus von 16% und beim Paid-Con-
tent von sogar 22%. Entsprechend blicken mehr als zwei Drittel der 
befragten Entscheider immerhin positiv auf das Jahr 2024. Die mittel-
fristige Perspektive beurteilen hingegen nur 60% optimistisch. 
Auf lange Sicht gehen die BDZV-Mitglieder jedoch von einem sich 
stark verändernden Markt aus. Während heute noch 70% des Ge-
schäfts mit gedruckten Zeitungen sowie 17% mit E-Papern und 13% 
mit Plus-Abos gemacht wird, wird für 2030 ein anderes Bild erwartet.  
Das Printgeschäft werde dann nach Einschätzung der Entscheider bei 
den Abonnements nur noch 38% ausmachen, E-Paper und Plus-Abos 
seien mit 32% beziehungsweise 28% dann fast ebenso wichtig. Daher 
wollen alle die Abopreise erhöhen, 47% die Erscheinungstage reduzie-
ren und 34% den Seitenumfang reduzieren. Dagegen werde sich der 
Anteil des Digitalgeschäfts am Gesamtumsatz in den nächsten fünf Jah -
ren verdreifachen, geben die Zeitungshäuser in der Trendumfrage an.  
Aber auch inhaltlich wird es Veränderungen geben. Die klassischen 
Ressorts verlieren an Bedeutung, die Redaktionen werden sich stärker 
an Themen und Zielgruppen orientieren, heisst es in der Trendumfra-
ge. 88% der Befragten glauben, dass eine erhöhte redaktionelle Qua-
lität zu einer stärkeren Leser- und Nutzerbindung beitragen wird, 50% 
setzen auf personalisierte Inhalte, die (hyper-)lokale Berichterstattung 
sehen 47% als essenziell.  
Ein wichtiger Hebel zur Effizienzsteigerung ist dabei der Einsatz von KI-
Tools und Machine-Learning. Mehr als die Hälfte der Befragten (52%) 
sieht hier die grössten Chancen. Als Hilfsmittel bei der Texterstellung 
wollen zwei Drittel die neuen Techniken einsetzen. Eine Vollautomati-
sierung soll es allerdings nicht geben. Mehr als ein Drittel der Verlage 
und Publisher (35%) will sogar komplett auf KI-Tools verzichten.

BDZV 

DIE ZUKUNFT DER 
ZEITUNGEN: DIGITAL?  
Nicht euphorisch, aber ohne Krisenstimmung stellen sich die 
Zeitungs verleger und Digitalpublisher auf die geänderten 
Markt bedingungen ein. Die Zukunft bringe mehr Digitales 
und mehr KI-Tools. 

70% ihres Umsatzes machen die Zeitungsverleger noch immer mit gedruckten 
Zeitungen.
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